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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

  

1. Vertragsumfang und Gültigkeit 

Alle Aufträge und Vereinbarungen sind nur dann rechtsverbindlich, wenn sie vom 

Auftragnehmer schriftlich und firmenmäßig gezeichnet werden und verpflichten nur in dem 

in der Auftragsbestätigung angegebenen Umfang. Einkaufsbedingungen des Auftraggebers 

werden für das gegenständliche Rechtsgeschäft und die gesamte Geschäftsbeziehung 

hiermit ausgeschlossen. Angebote sind grundsätzlich freibleibend. 

2. Leistung und Prüfung 

2.2 Gegenstand eines Auftrages kann sein: 

- Ausarbeitung von Organisationskonzepten 

- Durchführung von Seminaren und Schulungen 

- Sonstige Dienstleistungen 

2.3 Die Ausarbeitung individueller Organisationskonzepte und Seminare erfolgt nach Art 

und Umfang der vom Auftraggeber vollständig zur Verfügung gestellten bindenden 

Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel. 

2.4 Grundlage für die Erstellung von Individualkonzepten und Seminaren ist die 

schriftliche Leistungsbeschreibung, die der Auftragnehmer gegen Kostenberechnung 

aufgrund der ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen ausarbeitet bzw. 

der Auftraggeber zur Verfügung stellt. Diese Leistungsbeschreibung ist vom Auftraggeber auf 

Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen und mit seinem Zustimmungsvermerk zu 

versehen. Später auftretende Änderungswünsche können zu gesonderten Termin- und 

Preisvereinbarungen führen. 

2.5 Bei vom Auftraggeber eingekauften Standardseminaren und Schulungen, die vom 

Auftragnehmer standardmäßig angeboten werden, gelten in der Standardform 

angenommen. Änderungen sind nach den oben angeführten Richtlinien zu gestalten. 

2.6 Der Auftraggeber hat nicht das Recht, spezielle Vortragende und Trainer abzulehnen, 

es sei denn, diese weisen keine fachliche für die Leistung erforderliche Qualifikation auf. 

Nachträgliche Änderungen in den Personen der Vortragenden sind dem Auftraggeber 

lediglich bekanntzugeben, schließen jedoch ein Einspruchsrecht, das lediglich in der Person 

des Vortragenden begründet ist, aus. Es gilt als nicht vereinbart, dass nur spezielle vom 

Auftraggeber akzeptierte Vortragende und Trainer eingesetzt werden. Die Personalhoheit 

liegt beim Auftragnehmer. 

2.7 Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstellen, dass die Ausführung des Auftrages 

gemäß Leistungsbeschreibung tatsächlich oder juristisch unmöglich ist, ist der 
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Auftragnehmer verpflichtet, dies dem Auftraggeber sofort anzuzeigen. Ändert der 

Auftraggeber die 

Leistungsbeschreibung nicht dahingehend bzw. schafft die Voraussetzung, dass eine 

Ausführung möglich wird, kann der Auftragnehmer die Ausführung ablehnen. Ist die 

Unmöglichkeit der Ausführung die Folge eines Versäumnisses des Auftraggebers oder einer 

nachträglichen Änderung der Leistungsbeschreibung durch den Auftraggeber, ist der 

Auftragnehmer berechtigt, vom Auftrag zurückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit des 

Auftragnehmers aufgelaufenen Kosten und Spesen sind vom Auftraggeber zu ersetzten. 

3. Preise, Steuern und Gebühren 

3.1 Alle Preise verstehen sich in EURO ohne Umsatzsteuer. Sie gelten nur für den 

vorliegenden Auftrag. Die genannten Preise verstehen sich ab Geschäftssitz bzw. -stelle des 

Auftragnehmers. 

3.2 Die Kosten für Fahrt-, Tag- und Nächtigungsgelder werden dem Auftraggeber 

gesondert nach den jeweils gültigen Sätzen in Rechnung gestellt. Wegzeiten gelten als 

Arbeitszeit. 

3.3 Bei Änderungen von Buchungen, wie Terminen, dem Programm etc. ist ein Ersatz für 

den dadurch entstandenen Mehraufwand nötig. Die Bearbeitungsgebühr beträgt 2% der 

Gesamtsumme. 

4. Liefertermin 

4.1 Der Auftragnehmer ist bestrebt, die vereinbarten Termine der Erfüllung möglichst 

genau einzuhalten. 

4.2 Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann eingehalten werden, wenn der 

Auftraggeber zu den vom Auftragnehmer angegebenen Terminen alle notwendigen Arbeiten 

und Unterlagen vollständig, insbesondere die von ihm akzeptierte Leistungsbeschreibung It. 

Punkt 2.3 zur Verfügung stellt und seiner Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen 

Ausmaß nachkommt. 

4.3 Verzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch unrichtige, unvollständige oder 

nachträglich geänderte Angaben und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte Unterlagen 

entstehen, sind vom Auftragnehmer nicht zu vertreten und können nicht zum Verzug des 

Auftragnehmers führen. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der Auftraggeber. 

5. Zahlung 

5.1 Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung von € 50% der Kurskosten fällig. Die 

Restzahlung erfolgt spätestens 14 Tage vor Programmbeginn. Bei Buchungen innerhalb von 

2 Wochen vor Kursbeginn verpflichtet sich der Auftraggeber zur sofortigen Bezahlung des 

gesamten Preises. 
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5.2 Die vom Auftragnehmer gelegten Rechnungen inklusive Umsatzsteuer sind 

spätestens 14 Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar. Für 

Teilrechnungen gelten die für den Gesamtauftrag festgelegten Zahlungsbedingungenen 

analog. 

5.3 Bei Aufträgen die mehrere Einheiten umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, 

nach Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen. 

5.4 Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet eine wesentliche Bedingung 

für die Durchführung der Lieferung bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. Die 

Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen den Auftragnehmer, die laufenden 

Arbeiten einzustellen und vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen Kosten 

sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. 

Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen im banküblichen Ausmaß verrechnet. Bei 

Nichteinhaltung zweier Raten bei Teilzahlung ist der Auftragnehmer berechtigt, 

Terminverlust in Kraft treten zu lassen und übergebene Akzepte fällig zustellen. 

5.5 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollständiger 

Gesamtlieferung, Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen der Bemängelungen 

zurückzuhalten. 

6. Rücktrittsrecht 

6.1 Für den Fall der Überschreitung einer vereinbarten Lieferzeit aus alleinigem 

Verschulden und rechtswidrigen Handeln des Auftragnehmers ist der Auftraggeber 

berechtigt, mittels eingeschriebenen Briefes vom betreffenden Auftrag zurückzutreten, 

wenn auch innerhalb der angemessenen Nachfrist die vereinbarte Leistung in wesentlichen 

Teilen nicht erbracht wird und den Auftraggeber daran kein Verschulden trifft. 

6.2 Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Naturkatastrophen und Transportsperren sowie 

sonstige Umstände, die außerhalb der Einflussmöglichkeiten des Auftragnehmers liegen, 

entbinden den Auftragnehmer von der Lieferverpflichtung bzw. gestatten ihm eine 

Neufestsetzung der vereinbarten Lieferfrist. 

6.3 Es kann jederzeit vor und während des Programms zurückgetreten werden. 

Maßgeblich ist der Eingang der Rücktrittserklärung. Die Erklärung mittels eingeschriebenen 

Briefs wird empfohlen. Als Ersatz für getroffene Vorbereitungen und Aufwendungen erhebt 

der Auftragnehmer Stornokosten. Bei Rücktritt bis 30 Tage vor 

Lehrgangsbeginn/Seminarbeginn sind 35% der vereinbarten Kosten fällig, ab diesem 

Zeitpunkt wird eine Stornogebühr von 100 % fällig. Keine Rückerstattung des Preises erfolgt 

bei vorzeitigem Abbruch durch den Kunden.  
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7. Haftung 

Der Auftragnehmer haftet für Schäden, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

nachgewiesen werden, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Die Haftung für leichte 

Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. 


